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Wo und wann rechtfertigt sich der Einsatz eines Dosiergerätes

Immer mehr Landwirtschaftsbetriebe haben sich in

den letzten Jahren für den Einsatz einer Dosieranlage

entschlossen. Diese schliesst eine Lücke auf
dem Bauernhof, die sich bis heute mühsam und
zeitraubend ausgewirkt hat. Das vom Ladewagen
eingebrachte Gut soll gleichmässig dosiert in die
Folgemaschinen gelangen, also aufs Förderband, ins
Gebläse oder in den Häcksler.
Der Ladewagen soll aber möglichst rasch frei sein,
um weiteres Futter vom Feld zu holen, um schönes
Erntewetter auszunützen. Dem Dosiergerät bleibt
folglich soviel Zeit zur Verfügung, um das Erntegut
bis zum Eintreffen der neuen Fuhre wegzuschaffen.
Aus dieser «Arbeitsaufteilung» resultiert die volle

Ausnützung beider Maschinen und auch die restlose

Auswertung von gutem Erntewetter. Das Dosiergerät

AGRAR arbeitet ohne Bedienungspersonal, also
vollautomatisch. Das Aufnahmegerät hat ein

Fassungsvermögen von 30 m3. Auch der grossräumige
Ladewagen kann restlos ins Aufnahmegerät entladen
werden.
Wird der Elevator, der das Futter zur Dosierwalze

führt, stark belastet, so wird der Kratzboden, und

somit die Zufuhr von weiterem Futter, automatisch
unterbrochen bis die Futtermenge auf dem Elevator
wieder normal ist.

Wird das Dosiergerät bei mehreren Scheunen oder
Silos eingesetzt, so bildet der Transport von einem

Arbeitsplatz zum andern kein Problem. Zwei stark
dimensionierte Pneuräder und die im Normalzubehör
enthaltene Anhängedeichsel gestatten ein müheloses

Transportieren der Maschine auf dem Hof.

OLM A St. Gallen (9.-19. Oktober 1975)

Standbesprechungen

Bucher-Guyer AG, 8166 Niederweningen ZH

(Halle 5)

Ackerbauprogramm

Die jahrzehntelange Zusammenarbeit mit der Firma
OTT auf dem Pflugsektor ist weiter ausgebaut worden.

Somit sind wir nun wieder in der Lage, ein

komplettes Ackerbau-Maschinenprogramm unseren
Kunden anzubieten.
Es besteht aus Ein-, Zwei- und Dreischarpflügen,
Tiefgrubbern, Vibriereggen, Rotorfräsen, Scheibeneggen,

Düngerstreuern und Sämaschinen.

FIAT 450 DT mit Doppelbereifung,
Mörtelmähwerk und Sicherheitsverdeck

Wir haben den FIAT 450 DT für das Voralpen- und

Berggebiet ausgerütstet mit Doppelbereifung oder
breiter Spur, mit Mörtelmähwerk und Sicherheitsverdeck.

Mit diesem Traktor können sämtliche handelsüblichen

und serienmässig hergestellten Traktoranbaugeräte

verwendet werden.

Ein weiterer Vorteil liegt im günstigen Preis im

Vergleich zu Spezialfahrzeugen.
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